
Ihre Abgeordnete Nadine Schön infor mier t :

Die Digitalisierung schreitet

voran und verändert unsere

Gesellschaft sowie die Rah-

menbedingungen, in denen wir

leben und arbeiten, fundamen-

tal. Der digitale Wandel ist

jedoch deutlich mehr als die

Nutzung von Informations-

und Kommunikationstechnolo-

gien. Kaum ein ökonomischer

und gesellschaftlicher Bereich

bleibt von den Impulsen der

Digitalisierung unberührt. Der

Übergang in die vierte Dimen-

sion der Industrialisierung er-

öffnet der Wirtschaft ein enor-

mes Innovationspotenzial. So

wie sich die Industrie grundle-

gend wandelt, wird das digitale

Zeitalter auch die Arbeitswelt

tiefgreifend verändern.

Im Rahmen des Fachgesprächs

„Zukunft der Arbeit – Digitali-

sierung der Arbeitswelt“ der

Arbeitnehmergruppe unserer

Fraktion, das ich moderiert

habe, haben wir am Mittwoch

die Folgen des digitalen Wan-

dels in den Bereichen Wirt-

schaft und Arbeit diskutiert.

Wie sieht die Arbeitswelt der

Zukunft aus? Sowohl intelligen-

te Produktionsprozesse und

dynamische Wertschöpfungs-

ketten durch Industrie 4.0 als

auch Herausforderungen der

mobilen Arbeit und des Arbeit-

nehmerdatenschutzes erörter-

ten wir mit Fachexperten aus

Wissenschaft und Wirtschaft,

dem Deutschen Gewerk-

schaftsbund sowie der Bundes-

Chancen der Digitalisierung der ArbeitsweltAusgewählte Termine von

Nadine Schön:

• Montag: Beiratssitzung der
Bundesnetzagentur

• Montag: Fraktionsrunde Fa-
milie

• Montag: Sitzungen des ge-
schäftsführenden Vorstandes
der Bundestagsfraktion sowie
des Fraktionsvorstandes

• Montag: Fachgespräch mit
Timotheus Höttges, Vor-
standsvorsitzender Deutsche
Telekom AG

• Montag: Gemeinsame Landes-
gruppensitzung

• Dienstag: Koordinierungsrun-

de mit Bundesfamilienministe-
rin Schwesig

• Dienstag: Kauder-Runde und
Fraktionssitzung

• Mittwoch: Moderation der
Veranstaltung "Zukunft der
Arbeit - Digitalisierung der
Arbeitswelt"

• Mittwoch und Donnerstag:
Fachgespräche

• Donnerstag: Fraktionsoffene
Sitzung mit EU-Kommissar
Günther Oettinger

• Donnerstag und Freitag: Ple-
num

• Freitag: Gedenkstunde zum
70. Jahrestag des Ende 2.
Weltkrieg

• Freitag: Netzwerk Digitalisie-
rung

• Freitag: Sitzung Bundesvor-
stand und geschäftsführender
Bundesvorstand der FU
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anstalt für Arbeitsschutz. Es

werden im Zuge der Digitalisie-

rung sicherlich auch Arbeits-

plätze in bestimmten Berufs-

gruppen wegfallen. Ich bin aber

fest davon überzeugt, dass dies

keine Einbahnstraße ist, son-

dern neue Jobs und Berufsbil-

der auch im Gegenzug entste-

hen werden.

Wir müssen uns den Heraus-

forderungen stellen und die

enormen Chancen der Digitali-

sierung erkennen und nutzen.

Anlässlich des ersten gesamt-

deutschen Tags der Städte-

bauförderung am 9. Mai haben

wir gemeinsam mit unserem

Koalitionspartner einen Antrag

zur Städtebauförderung in den

Deutschen Bundestag einge-

bracht.

Auch zahlreiche Kommunen in

meinem Wahlkreis haben in

den vergangenen Jahren in

hohem Maße von unterschied-

lichen Bundesprogrammen

profitiert. So sind beispielswei-

se allein im vergangenen Jahr

520.000 Euro in die Gemeinde

Oberthal geflossen. Insgesamt

wurden seit Beginn der städte-

baulichen Maßnahmen bei-

spielsweise Illingen und Ott-

weiler mit jeweils fast vier Mil-

lionen Euro unterstützt, wäh-

rend Lebach von mehr als drei

Millionen und Sankt Wendel

und Tholey immerhin von

knapp drei Millionen Euro an

Fördermitteln profitiert haben.

Auch die derzeitige finanzielle

Ausstattung der Städtebauför-

derung kann sich mit mehr als

700 Millionen Euro pro Jahr

sehen lassen. Vor dem Hinter-

grund der hohen Anstoßwir-

kungen auf weitere öffentliche

und vor allem auch private

Folgeinvestitionen und damit

Arbeitsplätze ist dies umso

bedeutender. Schätzungen

zufolge werden mit 700 Millio-

nen Euro Bundesmitteln ein

Investitionsvolumen von bis zu

10 Milliarden Euro vor Ort

angestoßen.

Der Bund lässt die Kommunen

nicht im Stich, sondern trägt in

hohem Maße zu einer positiven

Stadt- und regionalen Wirt-

schaftsentwicklung bei.

Finanzielle Förderung der Kommunen

Foto: Ingo Bartussek — fotolia



Im Rahmen des alljährlichen

Know-how-Transfers der Wirt-

schaftsjunioren Deutschland

mit dem Deutschen Bundestag

konnten wir auch diesmal wie-

der mit Hendrik Hartge und

Christian Köhler zwei saarlän-

dische Jungunternehmer in

unserer Bürogemeinschaft als

Gäste begrüßen.

Gemeinsam mit weiteren insge-

samt 150 Wirtschaftsjunioren

aus ganz Deutschland, die für

eine Woche im Bundestag

gastierten, durchliefen die bei-

den Saarländer ein abwechs-

lungs

der digitalen Infrastruktur und

ein einheitliches europäisches

Urheberrecht. Wir müssen den

Flickenteppich von 28 unter-

schiedlichen Regelungen über-

winden, einheitliche Standards

schaffen und gemeinsam in die

IT-Infrastruktur sowie in die

digitalen Köpfe von morgen

investieren.

EU-Kommissar für Digitale

Wirtschaft und Gesellschaft,

Günther Oettinger, zeigte sich

im Rahmen unserer Veranstal-

tung „Fairer Wettbewerb, In-

novation und Wachstum – Was

kann die Digitalunion bewir-

ken?" zuversichtlich, dass sich

die Union des digitalen Sektors

in den nächsten Jahren erfolg-

reich weiterentwickelt, zu ei-

nem tatkräftigen Partner für die

USA, Asien und andere Länder

werden und sich gleichzeitig

gegenüber den amerikanischen

und asiatischen Märkten be-

haupten kann. Das ist aber nur

möglich, wenn wir uns zu ei-

Die Europäische Kommission

hat in dieser Woche ihre Strate-

gie zur Schaffung eines digita-

len Binnenmarktes mit den

Schwerpunkten besserer Zu-

gang zu digitalen Gütern und

Dienstleistungen für Verbrau-

cher und Unternehmen, Gestal-

tung der Rahmenbedingungen

für digitale Netze und Dienst-

leistungen sowie Stärkung des

Wachstumspotentials der euro-

päischen digitalen Wirtschaft

offiziell verabschiedet.

Wir begrüßen diese Initiative

der EU-Kommission. Wir

brauchen einen digitalen Bin-

nenmarkt, um als deutsche,

aber auch europäische Wirt-

schaft international erfolgreich

sein zu können.

Ziel ist es, in zentralen Berei-

chen eine faire Balance zu errei-

chen. Dazu gehören vor allem

ein gesamteuropäisches Daten-

schutz– sowie ein IT-

Sicherheitsniveau, eine grenz-

überschreitende Entwicklung

nem starken europäischen

Markt zusammenschließen, auf

dem neue Geschäftsmodelle

erfolgreich eingeführt werden,

Startups wachsen können und

unser starker Mittelstand den

Sprung ins digitale Zeitalter

vollziehen kann. Die Digital-

union wird vor allem kleinen

und mittleren Unternehmen

den Weg für grenzüberschrei-

tende Tätigkeiten ebnen. Der

digitale Binnenmarkt ist die

zwingend notwendige Ergän-

zung der wirtschaftlichen In-

tegration Europas, wobei die

Sicherheit und der Schutz des

Datenverkehrs dabei zum

internationalen Markenzeichen

Europas werden können.

Ein spannender, kurzweiliger

und außerordentlich informati-

ver Gedankenaustausch, der

ebenso verdeutlicht hat: Mit

der Digitalen Agenda haben

wir auch hierzulande die richti-

gen und wichtigen Grundlagen

gelegt.
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Gemeinsame Standards und Investitionen in Europa

Meldungen:

Berlin:
Deutschlands Wirtschafts-

kraft ist Schlüssel zu Wohl-

stand! Das deutsche Bruttoin-

landsprodukt ist zwischen 1991

und 2013 von 1.580 auf 2.809

Milliarden Euro angewachsen.

Damit verknüpft sind bedeu-

tende Auswirkungen auf den

Wohlstand der Menschen in

unserem Land: Das Bruttover-

mögen privater Haushalte

wuchs im selben Zeitraum von

5.392 auf 12.288 Milliarden

Euro an.

Und die Menschen können sich

heute mehr von ihrer Arbeit

leisten: Die Arbeitszeit etwa,

die durchschnittlich für den

Kauf einer neuen Waschma-

schine zu leisten ist, halbierte

sich von rund 53 auf 26 Stun-

den.

Neben den finanziellen Aspek-

ten ist auch die Lebenserwar-

tung in den vergangenen 30

Jahren gestiegen: Bei den Frau-

en um fünf und bei den Män-

nern um gut sechs Jahre. Dane-

ben haben die Menschen in

Deutschland heute mehr Frei-

zeit. Mittlerweile sind sechs

Wochen Urlaub tariflicher

Standard, gegenüber zwei Wo-

chen Jahresurlaub Ende der

1950er-Jahre.

(Quelle: Initiative Neue Soziale

Marktwirtschaft)
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lungsreiches und spannendes

Programm: vom Fototermin

mit Bundeskanzlerin Angela

Merkel bis hin zu zahlreichen

interessanten Vorträgen, Veran-

staltungen und Diskussionsrun-

den sowie dem Besuch einer

Plenarsitzung.

Dadurch wurden den Wirt-

schaftsjunioren Einblicke in die

parlamentarische Arbeit in

Berlin vermittelt und der politi-

sche Alltag von Bundestagsab-

geordneten näher gebracht.

Ich wünsche weiterhin alles

Gute und viel Erfolg.


